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H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

PAULSKIRCHENFEST

Die Demokratie wurde gefei-
ert. Prominenz und Jugend dis-
kutierte. Lesen Sie auf Seite 6. 6

TIMERIDE 

Geschichte attraktiv und 
virtuell vermittelt. Mehr 
dazu auf Seite 5. 5

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

In Kooperation mit:GESAMTWERT:

25.000 €

UNSER RAUM
FÜR DEINEN TRAUM
GEWINNE EIN „ALL IN“-PAKET FÜR DEIN POP-UP-KONZEPT!

Alle Infos zur Bewerbung findest
du unter skylineplaza.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

BEWIRB DICH BIS ZUM 1. JUNI
über popup@der-frankfurter.de

LOHRBERG (BT) | In Frank-
furt und weit darüber hinaus 
ist Bernd Reisig schon lange 
eine Legende. Kürzlich feierte 
er seinen runden Geburtstag 
mit Freunden und Wegbeglei-
tern im Frankfurter Römer. So 
etwas kann man sich nur durch 
Engagement für die Region ver-
dienen. Und diese Verbunden-
heit mit Frankfurt, Hessen und 
überhaupt liefert er regelmäßig 
mit seiner Stiftung ab. Die be-
sonderen Events im Ratskeller 
für bedürftige Menschen in 
Frankfurt unter Einbeziehung 
von Sponsoren und Prominen-
ten machen immer wieder vie-
len Menschen das Leben etwas 
bunter. Auch sein Einsatz für 
die LBTQ-Szene in Katar ver-
änderte die Welt zu einer besse-
ren Version. Das sind nur einige 
Aspekte dieser schillernden Fi-
gur. Am kommenden Dienstag 
zelebriert er sein 80. Sendung 
des Internetformates „Bembel 
und Gebabbel“ am Lohrberg. 
Seine erste Sendung mit inte-
ressanten Persönlichkeiten in 
immer einem spannenden Mix 
war am 4. September 2014. 
Zur damaligen Zeit konnte sich 
keiner vorstellen, dass diese 
Show eine Erfolgsgeschichte 
schreiben würde. Heute ist sie 
aus Hessen nicht mehr wegzu-
denken und selbst die Show, 
die einmal jährlich in Hamburg 
stattfindet, ist stets ausver-
kauft. Alle bisherigen 79 Shows 
waren restlos ausverkauft. Für 
die Jubiläumsshow am 6. Juni 
gibt es auch nur noch wenige 
Restkarten, nachdem man die 
Show in den Biergarten verlegt 
hat und dadurch die Kapazität 
von 105 auf 250 Zuschauer er-
höht wurde.

Wetten sind gefährlich und 
spannend zugleich. Meike Bu-
schening-Kaffenberger hat 
sich der Wette gestellt, in der 
Show spontan zu singen. Und 
jetzt darf Bernd Reisig seinen 
Wetteinsatz einlösen. Die 80. 

Sendung wird er im Brautkleid 
moderieren. Die Ankleideprobe 
im Brautmodenstudio hat schon 
stattgefunden und Bernd Reisig 
hat wohl „Ja“ zum Kleid gesagt. 
Sicher ist der kommende Termin 
damit wieder ein besonderes 
Highlight in der Serie. 

Am 6. Juni werden dazu span-
nende Gäste erwartet. Die 
Olympiasiegerin im Bob Mari-
ama Jamanka, Schlagersänger 
Vincent Gross und Stellvertre-

tender Ministerpräsi-
dent Tarek Al-Wazir 
haben zugesagt. Eine 
A f ter -Show-Pa r t y 
mit Liveperforman-
ce von Vincent Gross 
wird die besondere 
Sendung abrunden. 

Auf die vergangenen 
Sendungen ange-
sprochen und nach 
seinen persönlich 
besonderen Begeg-

nungen antwortet Bernd Reisig: 
„Meine schönsten Erinnerungen 
sind: Zum einen die Teilnahme 
von Olaf Scholz. Er war locker 
und hatte viel Spaß und alle 
waren vorher so aufgeregt und 
meinten, dass er zu spröde für 
diese Show sei. Wir haben viel 
gelacht. Der Musiker und Kos-
mopolit Udo Lindenberg hat-
te mir abgesagt, weil er keine 
Talkshows mehr machen wollte. 
Dann haben wir eine lange, lan-
ge Nacht in Hamburg verbracht 
und am nächsten Tag hat er zu-
gesagt. Das war eine große Ehre 
und ein wunderbarer Talk mit 
ihm. Dass Dittmar Hopp (SAP 
Gründer) zu mir kam, obwohl 
auch er eigentlich keine Talk-
shows besucht war mir eine 
besondere Ehre. Und er war 
extrem offen und sympathisch. 
Als junger Fußballer hat er vom 
Bauer aus dem Dorf immer eine 
Dose Leberwurst geschenkt be-
kommen, wenn er ein Tor erziel-
te. Das hatte ich von jemanden 
erzählt bekommen und ihm für 
jeden Applaus eine Dose Leber-
wurst geschenkt. Der Milliardär 
hatte leuchtende Augen. Ich 
bin unglaublich glücklich, dass 
Bembel & Gebabbel so erfolg-
reich wurde und den Menschen 
so gut gefällt.“

Bembel & Gebabbel – eine Erfolgsgeschichte
Bernd Reisig geht am Dienstag zum 80. Mal auf Sendung

„Spieglein,Spieglein an der Wand? Hast Du Ihn erkannt?“ 
Bernd Reisig bei der Brautmoden-Anprobe bei Meike 
Buschening-Kaffenberger.� FOTOS: PRIVAT

Wäldchestag 2023
Kaum ist das Paulskirchenfest vergangen, geht es hoch in 
den Stadtwald zum Wäldchesfest. Mit großer Vorsicht und 
unglaublichem Aufwand werden die Fahrgeschäfte, Buden, 
Stände, Bühnen und Verzehrangebote zwischen den Bäumen 
aufgebaut. Ab Freitag geht es dann im Forst rund. Als Fahrge-
schäfte sind „DER Polyp“, Wellenflug, Dance Jumper, Break 
Dancer, No Limit und Auto-Scooter mit dabei. Als echtes High-
light ist die Fahrt mit dem Riesenrad 45 zu sehen, denn wenn 
die Gondeln über die Bäume herausfahren, hat man einen fan-
tastischen Blick auf die Skyline von Frankfurt. „Feuer und Eis“ 
ist eine spektakuläre Achterbahn. Belustigungsgeschäfte und 
Kinderfahrgeschäfte gehören fest mit ins Angebot. Auf vier 
Bühnen wird es wieder Livemusik geben. Bis zum Dienstag, 
dem eigentlichen Wäldchestag, findet der Besucher herrli-
ches Amüsement für Groß und Klein. Parkplatzmöglichkeiten 
befinden sich Sonntag bis Dienstag in der Isenburger Schnei-
se und dem Waldparkplatz. Ansonsten ist die Anreise besser 
mit ÖPNV, Fahrrad oder zu Fuß, zu organisieren. 

Ort: �Am Oberforsthaus
Anreise bis zur Station Am Oberforsthaus mit Straßen-
bahnlinien 21 und 20/Buslinie 61 und 61 V

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FOTOS: #VISITFRANKFURT HOLGER ULLMANN
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Im Herzen Frankfurts 
verbirgt sich das faszi-
nierende Bahnhofsviertel. 
Hier treffen kontrastreiche 
Welten aufeinander: Drogensze-
ne, Rotlichtviertel und angesag-
te Szenetreffs existieren hier 
Seite an Seite. Der 52 Hektar 
große Stadtteil offenbart eine 
eigene Welt voller Geheimnisse. 
Einst nobel, wurde das Bahn-
hofsviertel nach dem Krieg zum 
Problembezirk. Wegen seiner 
Sündenmeile und Kriminalität 
mieden es Familien und Tou-
risten. Doch heute hat sich das 
Viertel, eines der größten Rot-
lichtviertel Europas, zu einem 
beliebten Szenetreff entwickelt. 
Hier treffen Menschen verschie-
denster Herkunft aufeinander: 
Gescheiterte Existenzen, Ban-
ker und Touristen. Berüchtigte 
Kneipen, internationale Res-
taurants, moderne Kunst und 
das Rotlichtmilieu prägen den 
einzigartigen Charakter. Multi-
kulti-Geschäfte und Gründer-
zeithäuser stehen neben Ero-
tik-Läden. Trotz Veränderungen 
bewahrt das Bahnhofsviertel 
seine historische Bausubstanz. 
Gentrifizierung zeigt sich durch 
schicke Apartments und Neu-
bauprojekte. Das Bahnhofsvier-
tel ist ein Ort des Wohlfühlens. 
Vielfalt, Geschichte und Einzig-
artigkeit machen es zu einem der 
spannendsten Viertel Deutsch-
lands. Hier pulsiert das Leben, 
hier treffen sich Welten und er-
zeugen einen faszinierenden Mi-
krokosmos inmitten der Stadt.

Der Hauptbahnhof

Der Frankfurter Hauptbahn-
hof, das Herz des deutschen 
Zugverkehrs, bildet eine unver-
zichtbare Drehscheibe für das 
ganze Land. Täglich strömen 
tausende Reisende aus allen Re-
gionen Deutschlands hierher. 
Mit rund 1170 Zügen an Spit-
zenverkehrstagen ist der Bahn-
hof stets in Bewegung. Doch 
seine Bedeutung reicht über den 
Fernverkehr hinaus, denn unter 
den Bahnhofshallen verbergen 
sich auch ein S-Bahnhof und ein 
U-Bahnhof, die das gesamte Ver-
kehrsnetz der Stadt verzweigen. 
Der historische Bahnhof wurde 
bereits 1888 erbaut und hatte ei-
nen holprigen Start. Die Presse 
berichtete von einer Serie von 
Zwischenfällen, die bereits am 
Eröffnungstag begannen. Die 

erste Lokomotive konnte nicht 
rechtzeitig bremsen und über-
fuhr den Prellbock. Als Folge 
davon fuhren die Lokführer 
fortan mit äußerster Vorsicht in 
den Bahnhof ein und bremsten 
weit vor dem Prellbock. Dies 
führte dazu, dass die Züge schon 
weit vor den Bahnsteigen zum 
Stillstand kamen, was zu einem 
skurrilen Anblick für die Passa-
giere wurde.

Das Rotlichtviertel

Die Taunusstraße erstrahlt 
im grellen Licht der leuchten-
den Schilder, auf denen rote 
Herzen blinken und Namen 
wie "Eros" oder "Rotes Haus" 
prangen. Doch das Rotlicht-
viertel besteht nicht nur aus 
der Taunusstraße. Auch die 
Elbestraße und Moselstraße 
gehören zum Kern dieses le-
bendigen Bezirks. Insgesamt 
gibt es hier 14 Bordelle, wobei 
das "Crazy Sexy" als größtes 
Laufhaus hervorsticht. Doch 
das Rotlichtviertel hat auch 

seine Schattenseiten. In den 
Seitenstraßen ist der Geruch 
von Urin allgegenwärtig und 
Fixer konsumieren offen auf 
den Straßen. Vor dem Eingang 
des Druckraums, in dem viele 
Abhängige Hilfe finden, halten 
sich häufig Menschen auf. In-
teressanterweise befindet sich 
dieser Druckraum direkt neben 
beliebten Szenerestaurants. Die 
Geschichte des Rotlichtviertels 
reicht weit zurück. 1969 erhielt 
der Frankfurter Bauunterneh-
mer Willi Schütz die Geneh-
migung zur Eröffnung des 
ersten Großbordells in der El-
bestraße 49-53. Damals wurde 
das Vorhaben vom damaligen 
Frankfurter Polizeipräsidenten 
Gerhard Littmann unterstützt. 
Er sah in der Schaffung eines 
Eros-Centers in Stadtnähe die 
einzige Möglichkeit, den zahl-
reichen Beschwerden über die 
Ausübung der Prostitution in 
Wohngebieten entgegenzuwir-
ken. Heutzutage ist das "Cra-
zy Sexy" mit seinen 180 Zim-
mern das größte Laufhaus in 
Deutschland.

YokYok – Frankfurts 
Kult-Kiosk

An der Hausnummer 32 geraten 
Passanten ins Stocken und eine 
Menschenmenge versammelt sich. 
Doch hierbei handelt es sich nicht 
um eine spontane Zusammen-
kunft, sondern um das lebendige 
Treiben vor Frankfurts bekann-
testem Kiosk. YokYok erlangte sei-
nen Ruhm durch die TV-Sendung 
"taff" auf ProSieben. Der Laden 
bietet eine Vielfalt an Spirituosen, 
darunter auch außergewöhnliche 
Sorten, die in herkömmlichen Ki-
osken nicht zu finden sind. Neben 
der beeindruckenden Getränke-
auswahl muss YokYok noch wei-
tere magnetische Anziehungskraft 
besitzen, da es in der Vergangen-
heit medial große Aufmerksamkeit 
erregt hat.

Das Moseleck

Das Moseleck ist ein Kultort 
und eine wahre Legende in 
Frankfurt. Trotz seiner gerin-
gen Größe ist diese urige Eckk-
neipe ein beliebter Treffpunkt. 
Hier fließt das Bier in Strömen 
und die Türen sind nahezu rund 
um die Uhr geöffnet. Das Lokal 
existiert bereits seit über einem 
Jahrhundert und wird von In-
haber Harald Statt geführt - ein 
echter Familienbetrieb. Durch 
die App "Jodel" wurde das Mo-
seleck zum Geheimtipp für jun-
ge Leute, die nach angesagten 
Szenelokalen suchen. Was als 
Scherz begann, lockte auch im-
mer wieder Studenten in diese 
charmante Kneipe.

FOTOS: TL 
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Kontrastreiche Welten 
auf engstem Raum

Das Frankfurter Bahnhofsviertel

Im Herzen Afrikas
Im Herzen des ge-
schäftigen Frankfurter 
Bahnhofsviertels er-
wartet Sie ein außer-
gewöhnliches Restau-
rant, das einen Hauch 
von Eritrea in die Stadt 
bringt. Das liebevoll 
gestaltete Ambiente 
entführt die Gäste in 
die Heimat der Gast-
geberfamilie, wäh-
rend sie sich auf eine 
einzigartige afrikani-
sche Geschmacksex-
plosion vorbereiten. 
Aufgrund seiner Be-
liebtheit empfiehlt 
sich eine Voranmel-
dung, um dieses 
Juwel der Ruhe im 
hektischen Alltag 
Frankfurts zu erleben. 
Im Herzen Afrikas 
Frankfurt ist ein Ort, 
der erlesene afrika-
nische Spitzenküche 
mit authentischem 
Flair vereint und ein 
unvergessliches 
kul inar isches 
Erlebnis bietet.

RESTAURANT-
TIPP

Mit roten Blinklichtern versuchen die Laufhäuser und Stripclubs die 
Gäste anzuziehen. 

Der Frankfurter Hauptbahn-
hof - wichtigste Drehscheibe 
im deutschen Zugverkehr.

Urig von 
außen wie 
auch von 
innen: das 
Moseleck. 

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Schaut 
doch gerne 

mal bei 
uns auf 

Instagram 
vorbei!
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FRANKFURT | Sechs Mona-
te nach der Bildung des LSB-
TIQ*-Koordinierungskreises 
haben Bürgermeisterin Nar-
gess Eskandari-Grünberg, Poli-
zeipräsident Stefan Müller und 
die Drag-Queen Electra Pain 
eine positive Zwischenbilanz 
der gemeinsamen Arbeit gezo-
gen. Demnach sind die gewalt-
tätigen Übergriffe zurückge-
gangen, das Sicherheitsgefühl 
im queeren Viertel ist gestiegen 
und das Vertrauen in die Arbeit 
der Polizei ist gestärkt.

Dies zu erreichen war das bei 
der Gründung des Koordinie-
rungskreises formulierte Ziel. 
Hintergrund waren die queer-
feindlichen Übergriffe im ver-
gangenen Jahr. Über die in dem 
Gremium vereinbarten und zum 
Teil bereits umgesetzten Maß-
nahmen berichteten Eskanda-
ri-Grünberg, Müller und Electra 
Pain am Montag, 22. Mai, vor 
den Medien. „Wir haben viel 
erreicht. Die gute Zusammen-
arbeit zwischen Polizei, Stadt 
und Zivilgesellschaft hat sich 
bewährt und kann als Modell 
für andere Themen in der Stadt 
betrachtet werden“, sagte Es-
kandari-Grünberg.

Müller ergänzte: „Unser Ziel 
ist es, nicht nur eine sichtbare 
Präsenz im Viertel zu zeigen, 
sondern aktiv mit der queeren 
Szene zusammenzuarbeiten 
und gemeinsam für eine stetige 
Verbesserung der Situation zu 
sorgen.“
Die im Diversitätsdezernat ange-
siedelte Stabsstelle für Antidis-

kriminierung hatte ein Konzept 
für den Koordinierungskreis 
erarbeitet. Dabei wurden zwei 
Arbeitsgruppen gebildet und an 
den Themen Schutz vor Gewalt 
und Diskriminierung, Sichtbar-
keit der queeren Communities 
und Empowerment sowie Stär-
kung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts gearbeitet. Der 
LSBTIQ*-Koordinierungskreis 
tagt einmal im Quartal mit der 
Bürgermeisterin und dem Po-
lizeipräsidenten. Dazwischen 
wird in den Arbeitsgruppen 
weitergearbeitet.

Ergebnis war schließlich ein 
Fünf-Punkte-Plan. So gibt es am 
Freitag und Samstag, 16. sowie 

17. Juni, Aktionstage im queeren 
Viertel unter dem Motto „Viel-
falt Ohne Gewalt“, dies ist zu-
gleich der Auftakt des erstmalig 
ins Leben gerufenen „Frankfur-
ter Pride Month“. Geplant sind 
hierzu weitere Veranstaltun-
gen sowie eine Öffentlichkeits-
kampagne mit dem Titel „Safer 
Spaces for Queer People“, die 
Erarbeitung und der Ausbau 
eines Awareness–Konzepts für 
den CSD, die Entwicklung ei-
nes „Zivilcourage“-Moduls für 
kritische Beobachterinnen und 
Beobachter sowie ein Mediati-
onsdialog mit der Gastronomie 
sowie Club- und Barbesitzerin-
nen sowie -besitzern.
„Nach den gewaltsamen Angrif-

fen auf mich und viele weitere 
queere Menschen in Frankfurt 
musste etwas passieren“, sagte 
Electra Pain. „Ich bin unglaub-
lich stolz auf das Engagement 
aller Beteiligten und auf die 
bisherigen Ergebnisse unserer 
Arbeit.
Auf die Aktionstage am 16. und 
17. Juni freue ich mich ganz be-
sonders. Sie sollen nicht nur das 
Regenbogenviertel sichtbarer 
machen, sondern auch Brücken 
schlagen und der Startschuss für 
ein bunteres und toleranteres 
Frankfurt sein.“ Die Arbeit im 
Koordinierungskreis wird wei-
tergehen. Darin waren sich Es-
kandari-Grünberg, Müller und 
Electra Pain einig.

Mehr Sicherheit im queeren Viertel
Bürgermeisterin Eskandari-Grünberg und Polizeipräsident Müller ziehen 

eine erste Bilanz des LSBTIQ*-Koordinierungskreises

Polizeipräsident Stefan Müller, Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg und Electra Pain.
FOTO: STADT FRANKFURT AM MAIN /MAIK REUSS

BOCKENHEIM (PM) | Der Auf-
sichtsrat der Mainova AG hat 
in seiner Sitzung am 22. Mai 
2023 die Bestellung von Diana 
Rauhut als Mitglied des Vor-
stands für weitere fünf Jahre 
bis zum 31. Oktober 2028 ver-
längert. Sie wird damit auch 
zukünftig die Geschäftsberei-
che Vertrieb, Energiedienstleis-
tungen, Smart City, Kunden-
service, IT & Digitalisierung 
verantworten. 

Diana Rauhut wurde im No-
vember 2018 in den Vorstand 
der Mainova AG berufen. 
Stephanie Wüst, Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Mainova 
AG, erklärt: „Diana Rauhut hat 
in den vergangenen fünf Jah-
ren hervorragende Leistungen 
erbracht und gemeinsam mit 
ihren Vorstandskollegen zum 
guten Abschneiden der Maino-
va beigetragen. In einem he-
rausfordernden Marktumfeld 
hat sie ihren Geschäftsbereich 
mit hoher Expertise gut und 
verlässlich aufgestellt. Ich bin 
mir sicher, dass der Vertrieb 
und die Digitalisierung des Un-
ternehmens bei Diana Rauhut 
weiterhin in guten Händen 
sind. So wird sie im Vorstand 
dazu beitragen, Mainova auch 
zukünftig erfolgreich als zu-
verlässigen Partner an der Seite 
ihrer Kundschaft zu positionie-
ren.“
„Ich danke dem Aufsichtsrat 
für das Vertrauen in meine Per-

son und meine Arbeit“, sagt Di-
ana Rauhut. „Ich freue mich, in 
diesen herausfordernden Zei-
ten die Mainova AG begleiten 
zu dürfen und zusammen mit 
meinen Kollegen im Vorstand 
und meinem Team die zukünf-
tige Entwicklung und Trans-
formation mit großem Engage-
ment mitgestalten zu können.“

Der Vorstand der Mainova 
AG setzt sich aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Dr. 
Constantin H. Alsheimer (Vor-
standsvorsitzender), Peter Ar-
nold, Martin Giehl und Diana 
Rauhut.

Aufsichtsrat verlängert 
Vorstandsmandat von 

Diana Rauhut
Weitere fünf Jahre wird sie die 

Zukunft Mainova AG mitgestalten

Diana Rauhut.� FOTO: MAINOVA AG

FRANKFURT (PM) | Am 14. 
Juni steht der organisierte Sport 
im Mittelpunkt. Dann findet 
nämlich der erste Trikottag in 
Hessen statt. Der Landessport-
bund Hessen (lsb h) ruft Ver-
einsmitglieder und Sportbegeis-
terte dazu auf, das Trikot, Shirt 
oder die Trai-
ningsjacke ihres 
Vereins zu tragen. 
Auch prominen-
te Sportler*innen 
sind angehalten, 
für ihren Heimat-
verein Flagge zu 
zeigen und Bilder 
in den sozialen 
Medien zu pos-
ten. Das werden 
b e i s p i e l s w e i s e 
Leichtathletin Lisa 
Mayer und Boban-
schieberin Debo-
rah Levi tun, die 
auch im Vorfeld 
Werbung machen 
werden. „Wir freu-
en uns sehr, dass 
wir die Beiden für 
unseren Trikottag 
gewinnen konnten“, sagt lsb 
h-Präsidentin Juliane Kuhl-
mann und ergänzt: „Lisa May-
er und Deborah Levi stammen 
aus hessischen Vereinen, die ihr 
Talent entdeckten, sie förderten 
und ihnen Werte vermittelten.“

100-Meter-Läuferin Mayer hat-
te ihre sportlichen Anfänge als 
Jugendliche bei der LG Lang-
göns/Oberkleen, einem kleinen 
Verein im Landkreis Gießen. 
Mittlerweile zählt die 27-Jähri-
ge zu den besten Sprinterinnen 
Deutschlands und nahm bereits 
an Olympischen Spielen teil. 
Dass sie es ohne die große Un-

terstützung ihres Heimatvereins 
wohl nicht so weit gebracht hät-
te, ist sich Mayer bewusst. „Ich 
bin meinem Heimatverein mit 
den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern sehr dankbar. Er hat mir 
den Weg in den Spitzensport ge-
ebnet.“ Seit 2017 startet Mayer 

für das Sprintteam Wetzlar, dem 
auch andere Spitzenathlet*in-
nen wie Rebekka Haase angehö-
ren. „Ich trage am 14. Juni zwei 
Trikots“, blickt die Staffel-Euro-
pameisterin mit einem Augen-
zwinkern voraus.

Bob-Olympiasiegerin Levi 
machte ihre ersten sportlichen 
Schritte in ihrem Geburtsort 
Dillenburg (Mittelhessen), wo 
sie als Leichtathletin aktiv war. 
Dort legte die 25-Jährige die 
Basis dafür, dass sie sich zu 
den besten 100-Meter-Sprin-
terinnen in Hessen entwickeln 
konnte. Anfang 2019 wechsel-

te sie zum Sprintteam Wetzlar, 
ehe sie als Anschieberin in den 
Bobsport wechselte. Für das En-
gagement an der Basis ist Levi 
voll des Lobes: „Die Arbeit, die 
in den Vereinen geleistet wird, 
ist unermesslich. Ich habe beim 
TV Dillenburg klein angefan-

gen und ihm viel 
zu verdanken“, 
erzählt Levi. „Ich 
habe dort nicht nur 
die Grundlagen 
für meine Karriere 
als Sprinterin und 
später als Boban-
schieberin gelegt, 
sondern mich auch 
als Persönlichkeit 
entwickelt.“

Die Aktion ist Teil 
eines bundeswei-
ten Trikottags, zu 
dem der Deutsche 
Olympische Sport-
bund (DOSB) die 
16 Landessport-
bünde aufgeru-
fen hatte. Sie soll 
Sichtbarkeit für 

die über 7.400 Sportvereine in 
Hessen schaffen – und für das, 
was unzählige Ehrenamtler tag-
täglich leisten. Flankiert wird 
der hessische Aktionstag von 
einem Gewinnspiel. Interessier-
te können sich für einen Verein 
oder eine Schule beteiligen. Die-
se haben die Chance auf einen 
von insgesamt 30 Trikot-Gut-
scheinen im Wert von jeweils 
600 Euro, die das Unternehmen 
owayo bereitstellt.

 ��Mehr Infos zum Trikot-
tag finden Sie online: 
www.landessportbund- 
hessen.de/trikottag/

Erster Trikottag am 14. Juni
Lisa Mayer und Deborah Levi unterstützen die Aktion

(PM) |  Frankfurt am Main setzt 
ein Zeichen für mehr Grün in 
der Stadt: Seit dem 10. Mai muss 
bei allen Neu- und Umbauten 
von Grundstücken und Gebäu-
den die neue Gestaltungssat-
zung Freiraum und Klima (Frei-
raumsatzung) beachtet werden. 
Mit der neuen Satzung soll eine 
angemessene und ausreichende 
Begrünung und Bepflanzung 
der Grundstücksfreiflächen und 
baulicher Anlagen im Stadtge-
biet sichergestellt werden. Dies 
trägt zur lokalen Klimaverbes-
serung und zur Biodiversität 
insbesondere in den dicht be-
bauten Stadtteilen bei.

Im Wesentlichen müssen nach 
der Freiraumsatzung Höfe und 
Teile der Fassade  sowie hier-
für geeignete Dachflächen 
mit Pflanzen begrünt werden. 
Versiegelungen sollen vermie-
den werden und Bereiche mit 
Schatten entstehen. „Wie stark 
sich die Stadt aufheizen kann, 
haben wir in den drei zurück-
liegenden Dürresommern er-
lebt und wir waren froh über 
jede grüne Insel, jeden begrün-
ten Vorgarten oder beschattete 
Hauswand. Die Freiraum- und 
Gestaltungssatzung hilft uns 
nun, unsere Stadt klimaresis-
tent zu gestalten, denn solche 
Hitze-Sommer werden wir öfter 
und vermutlich noch unerträgli-
cher erleben“, sagt Klima- und 
Umweltdezernentin Rosemarie 
Heilig: „Die neue Satzung wird 
uns auch vor einer weiteren 
Gefahr des Klimawandels zu 
schützen: Den Starkregenereig-
nissen. Denn mit der Freiraum- 
und Gestaltungssatzung beugen 
wir auch einer zunehmenden 
Versiegelung der Flächen vor.“

Auch Prof. Andreas Mulch, 
Direktor des Senckenberg 
Forschungsinstituts und Na-
turmuseums Frankfurt, be-
grüßt die Initiative der Stadt 
Frankfurt: „Wir sollten bei 
der Entwicklung unserer Städ-
te große Kreativität zulassen. 
Beispielsweise können insek-
tenfreundliche Bepflanzung 
und vertikale Begrünung mit 
intelligenter Stadtplanung in-
einandergreifen. So entstehen 
enorme Chancen den Ansprü-
chen von Mensch und Natur 
gleichermaßen gerecht zu 
werden.“ Bereits vor einigen 
Jahren wurden die Freiflächen 
vor und im Innenhof des Ins-
titutes umgestaltet, Stauden, 
Sträucher und Bäume wurden 
gepflanzt, ein Insektengarten 
angelegt: Das Ziel war hier, 
die ökologische Funktion als 
Lebensraum zu verbessern 

und zugleich die gestalterische 
Qualität der.
Außenflächen zu erhöhen. 
Die Begrünungspflicht gilt nur 
für Gebäude- oder Grundstück-
steile, die neu gebaut oder um-
gebaut werden. Das heißt, dass 
etwa bei einem Dachausbau 
nicht auch die Fassade oder die 
Grundstücksfreifläche neu be-
grünt werden muss. Eine Nach-
besserungspflicht für bereits 
bestehende Gebäude sieht die 
Satzung ebenfalls nicht vor.

Eine Broschüre mit zahlrei-
chen Informationen zur Sat-
zung, Tipps und Förderungs-
möglichkeiten kann auf Home 
- Bauaufsicht Frankfurt (bau-
aufsicht-frankfurt.de) abgerufen 
werden. Als gedrucktes Exem-
plar wird sie auch kostenlos bei 
Bauberatungen der Bauaufsicht 
ausgehändigt.

Frankfurt wird grüner
Neue Satzung für ein besseres Klima in der Stadt

Mehr Grün bei allen Neu-und Umbauten in der Stadt: Klima- und 
Umweltdezernentin Rosemarie Heilig und Marcus Gwechenberger 
vom Dezernat für Planen und Wohnen präsentieren gemeinsame 
Broschüre zur neuen Freiraumsatzung.

FOTO : STADT FRANKFURT AM MAIN/ BERND KAMMERER



Samstag, 27. Mai 2023 4 WELTREKORD | MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

MANNHEIM (PM) | Mit 2.232 
Metern Länge hat BAUHAUS 
unter dem Motto „Weltrekord 
fürs Klima“ auf der Bundesgar-
tenschau (BUGA) 23 in Mann-
heim mit der längsten durchge-
henden Reihe aus thematisch 
bepflanzten Blumenkästen einen 
neuen Weltrekord aufgestellt. 
Über 140 BAUHAUS Mitarbei-
ter aus allen Unternehmens-
bereichen arbeiteten im engen 
Schulterschluss mit Gärtnern 
und Partnern daran, die logisti-
sche Herausforderung zu meis-
tern. Dabei ist über das gesam-
te Spinelli-Gelände hinweg die 
längste Blumenkastenkette der 
Welt entstanden. Damit leistet 
BAUHAUS einen sichtbaren Bei-
trag fürs Klima und möchte die 
Besucher inspirieren, die Vielfalt 
der BUGA 23-Leitmotive Um-
welt, Nahrungssicherung, Kli-
ma und Energie im persönlichen 
Umfeld umzusetzen.

Der Aufbau zum Weltrekordver-
such startete bereits am 17. Mai 
in den späten Nachmittagsstun-
den auf dem Spinelli-Gelände. 
Ein Team aus BAUHAUS Mit-
arbeitern, Gärtnern und Liefe-
ranten haben über mehrere Mo-
nate daran gearbeitet, die Idee 
eines aufmerksamkeitsstarken 
Klimabeitrags auf der BUGA 
23 zu verwirklichen. Mit dem 
Weltrekord will BAUHAUS ein 
Zeichen für ein besseres Klima 
setzen. Mit einem Blumenkas-
ten kann jeder schnell und un-
kompliziert einen nachhaltigen 
Beitrag für unsere Umwelt und 
das persönliche Wohlbefinden 
leisten. In den Weltrekord-Blu-
menkästen wurden die BUGA 
23-Leitmotive Umwelt, Klima, 
Nahrungssicherung und Energie 
aufgegriffen. Diese Themen fin-

den Besucher auch während der 
gesamten Bundesgartenschau 
in 15 BAUHAUS Themenstelen 
über das Gelände verteilt wie-
der.

Offiziell abgenommen und mit 
der Überreichung einer Rekor-
durkunde zertifiziert wurde der 
Weltrekord von Olaf Kuchenbe-
cker, Juror des RID REKORD-IN-
STITUTS für DEUTSCHLAND 
GmbH. Der Weltrekord wird im 
RID-Buch der Weltrekorde er-
scheinen.
„Wir sind unglaublich stolz auf 
das gesamte BAUHAUS Team, 
das dazu beigetragen hat, dass 
wir heute den „Weltrekord fürs 
Klima“ realisieren konnten. Mit 
der längsten, durchgehenden 
Reihe aus thematisch bepflanz-
ten Blumenkästen konnten wir 
zeigen, wie viele Möglichkeiten 
ein Blumenkasten bietet, um sich 
und seiner Umwelt mit einfachen 
Mitteln etwas Gutes zu tun. Sei 
es als bunter Raum für Nützlin-
ge, als selbst geschaffener lecke-
rer Nasch- oder Kräutergarten 
oder durch eine grüne Oase mit 
pflegeleichten und klima-fitten 
Pflanzenkombinationen – der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt“, sagt Robert Köhler, 
Leiter Marketingkommunikati-
on bei BAUHAUS.

Dr. Kurz: „Weltrekord setzt 
nachhaltige Impulse mit bun-
desweiter Strahlkraft“
„Dieser Weltrekord macht die 
Leitmotive der BUGA 23 erleb-
bar und zeigt, dass Nachhaltig-
keit nicht nur bedeutet, ein gro-
ßes Rad zu drehen, sondern dass 
sie auch im Kleinen funktioniert. 
Dieses Projekt gibt niederschwel-
lig Impulse zur Veränderung und 
ist durch und durch nachhaltig. 

Ich freue mich, dass der Weltre-
kordversuch erfolgreich war und 
dass dieses Projekt auch nach 
der Bundesgartenschau wirken 
wird und bundesweit neue nach-
haltige Projekte davon profitie-
ren werden“, betont Dr. Peter 
Kurz, Oberbürgermeister der 
Stadt Mannheim im Rahmen der 
offiziellen Weltrekordabnahme.

Erlös der Weltrekord-Blumen-
kästen wird für den guten 
Zweck gespendet
Die klimaneutral produzierten 
Blumenkästen selbst sind aus 
vollständig recycelten Materi-
alien hergestellt und wurden 
in ausgewählten familienge-
führten Gärtnereibetrieben in 
Deutschland mit nachhaltig 
produzierter Pflanzware sowie 
ausschließlich torffreiem Sub-
strat bepflanzt. Die komplette 
Weltrekord-Blumenkastenreihe 
mit ihrer natürlichen, klima-fit-
ten und insektenfreundlichen 

Pflanzenpracht bleibt der BUGA 
23 über das komplette Mai-Wo-
chenende und passend zum 
Weltbienentag am 20. Mai er-
halten und bietet den Besuchern 
so die Möglichkeit, über mehre-
re Tage hinweg dem Weltrekord 
ganz nah zu sein. Nach dem 
Abbau werden die bepflanz-
ten Weltrekord-Blumenkästen 
in BAUHAUS Fachcentren der 
Region rund um Mannheim für 
jeweils zehn Euro verkauft. Der 
Erlös wird im Nachgang an die 
Arbeitsgemeinschaft Natur und 
Umweltbildung (ANU) gespen-
det und kommt bundesweit 
nachhaltigen Projekten der Kin-
der- und Jugendbildung zu den 
Themen Umwelt und Ernährung 
zugute. So kann sich jeder, der 
möchte, einen kleinen Teil des 
Weltrekords im Nachgang mit 
nach Hause nehmen und leistet 
damit auch noch einen wertvol-
len Beitrag für nachkommende 
Generationen.

Schnellbach: „BAUHAUS 
bringt Menschen zusammen 
und setzt nachhaltig Zeichen“
„Einen Weltrekord, der sich an un-
seren Leitthemen Klima, Umwelt, 
Energie und Nahrungssicherung 
orientiert, hat es sicher auch noch 
nicht gegeben. Wir freuen uns, 
dass unser Premiumpartner BAU-
HAUS die Initiative ergriffen, und 
sich dem logistischen Aufwand 
gestellt hat, dies für die BUGA 23 
umzusetzen. Hier zeigt sich auch, 
wie erfolgreich es sein kann, wenn 
sich Menschen zusammentun, und 
gemeinsam auf ein Ziel hinarbei-
ten. Das Ergebnis, die über zwei 
Kilometer lange Kette wunderbar 
bepflanzter Blumenkästen, ist ein 
Zeugnis davon“, freut sich Micha-
el Schnellbach, Geschäftsführer 
der Bundesgartenschau Mann-
heim 2023 gGmbH.

Über die BUGA 23
Die Bundesgartenschau in 
Mannheim findet 178 Tage lang 

noch  bis zum 08. Oktober auf 
dem ehemaligen Spinelli-Mi-
litärgelände in Mannheims 
Nordosten und in Teilen des 
Luisenparks statt. Geplant ist 
ein buntes Programm mit etwa 
5.000 Veranstaltungen. Für die 
BUGA 23 wird mit zwei Mil-
lionen Besuchern gerechnet. 
Eine Seilbahn verbindet den 
Luisenpark und den Spinelli 
Park. Die BUGA 23 ist als Ex-
perimentierfeld, Blumenschau 
und Sommerfest konzipiert. 
Die BUGA 23 ist Gartenschau 
und Motor für städtebauliche 
Entwicklung. Im Rahmen der 
BUGA wird ein Teil des Grün-
zugs Nordost realisiert, der rund 
230 Hektar Grünflächen bis in 
die Mannheimer Innenstadt mit-
einander verbindet. Mehr als 62 
Hektar Fläche auf dem ehema-
ligen Kasernengelände „Spinel-
li-Barracks“ wurden entsiegelt 
und zur Bundesgartenschau 
2023 neugestaltet.

Mehr auf dem Kasten: Bunt, lecker und klima-fit
BAUHAUS holt „Weltrekord fürs Klima“ mit der längsten Blumenkastenreihe der Welt

(v.l.): Marius Jedrus 
(Stellvertretender 
Geschäftsführer bei 
BAUHAUS Region 
Rhein-Neckar), Michael 
Schnellbach (Geschäfts-
führer BUGA 23), Helmut 
Rödiger (Bereichsleiter 
Einkauf Garten bei 
BAUHAUS), Dr. Peter 
Kurz (Oberbürgermeister 
Stadt Mannheim), Olaf 
Kuchenbecker (Welt-
rekord-Juror RID) und 
Robert Köhler (Leiter 
Marketingkommunikati-
on bei BAUHAUS).

(RED) | Skyline Plaza und DER 
FRANKFURTER – die Wochenzei-
tung für Frankfurt – suchen das bes-
te Pop-Up-Konzept in der Rhein-
Main Region. Alle Menschen, die 
mit ihren Geschäftsideen in den 
Startlöchern stehen, sind aufgeru-
fen mitzumachen. Gesucht werden 
coole Ideen, Produktinnovationen 
und prickelnde Geschäftsideen. 
Diese Ideen für einen erfolgreichen 
Shop können von den Startern un-
ter der E-Mail Popup@der-frankf-
urter.de vorgestellt werden. 
DER FANKFURTER und Skyline 
Plaza begleiten dann den Gewin-
ner umfassend in seiner Existenz-
gründungsphase. Ein „ready to 
Start“ Shop wartet auf die beste 
Idee in eine der attraktivsten Shop-
pingmeile in Frankfurt: im Skyline 
Plaza. Der Frankfurter – Heimat 
Zeitung mit Herz, unterstützt mit 
Anzeigen und mit online Werbung 
auf allen möglichen Kanälen. Eine 
fachkundige Jury bestehend aus 
Vertretern der Industrie und Han-

delskammer, der Handwerkskam-
mer und der Wirtschaftsförderung 
Frankfurt muss von der Idee über-
zeugt werden und dann geht's auch 
schon los. Zur Pop-Up-Store-Eröff-
nung kommen bekannte Vertreter 
aus der Frankfurter Wirtschaft. 
Selbstverständlich gefolgt von vie-
len interessierten Kunden. 
Der Geschäftsführer vom Skyline 
Plaza Olaf Kindt ist von der Idee 
ganz begeistert. „Wir werden den 
Gewinner der Aktion intensiv in 
seiner Startphase begleiten und 
wir wollen, dass er dauerhaft Er-
folg hat!“
Gesucht wird ein tragfähiges Ge-
schäftsmodell, dass auch lang-
fristig seine Erfolgsgeschichte 
schreiben wird. Um dabei zu sein, 
brauchen die Starter, jungen Fir-
mengründer oder Kreativen die 
richtigen Unterlagen: Lebenslauf, 
Gründungskonzept, Business 
Plan (mit Einnahmenüberschus-
srechnung und einer Rentabili-
tätsplanung) für drei Jahre. Der 

Gewinner hat gute Chancen als 
Geschäftsinhaber Karriere zu 
machen. Die Shop-Eröffnung mit 
„großem Opening“ wird spätes-
tens zum 25. September sein, so 
dass der Gewinner das Weih-
nachtsgeschäft mitnehmen kann. 
Der Shop steht dem Gewinner 
oder der Gewinnerin über drei 
Monate mietfrei zur Verfügung.

Unser Raum für Deinen Traum
Shop im Skyline Plaza Einkaufscenter wartet schon auf Starter

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung  0157-72170724 o.
069-20793977.

der-frankfurter.de

Schaut vorbei:

NEUVORSTELLUNG BEI UNS AM 2.JUNI

Stellantis &You Deutschland GmbH
Hanauer Landstr. 411 • 60314 Frankfurt
069 7580900 • www.stellantisandyou.com

FOTO: BT
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HÖCHST (PM) | Am Sonntag ka-
men alle Sportbegeisterten auf 
dem Süwag-Energiegarten beim 
Festival4Family für den guten 
Zweck ganz schön ins Schwit-
zen. Die Besucher legten auf 
einem Rudergerät, Fahrrad, Go-
kart, Stepper oder einem Drei-
rad 535, 34 Kilometer zurück. 
Jeden zurückgelegten Kilometer 
belohnt der Energiedienstleister 
Süwag mit zwei Euro und packt 
noch 1.000 Euro obendrauf, so-
mit gehen 2070,68 Euro an die 
Fördergemeinschaft der Kinder-
klinik Frankfurt-Höchst.
„Wir unterstützen die Förder-
gemeinschaft der Kinderklinik 
Frankfurt-Höchst sehr gerne 
durch diese Mitmachaktion. Am 
Ende ist es den Besuchern zu 
verdanken, die einfach alles vor 

Ort gegeben haben. Gemeinsam 
können wir so Gutes tun“, sagt 
Daniel Kettler, Projektleiter des 
Süwag-Energiegartens.

Auch alle anderen Besucher 
konnten Energie mit allen 
Sinnen erleben und Wissens-
wertes rund um nachhaltige 
Energieversorgung entdecken. 
Verschiedene Virtual und Aug-
mented Reality-Angebote, z.B. 
eine VR-Schaukel, ließen die 
Besucher in eine andere Welt 
abtauchen. Mini-Autoscooter 
und Segways luden zum Mitma-
chen ein und in Jörns Gärtnerei 
wurden die kleinen Gäste zu 
richtigen Hobby-Gärtnern. Die 
weiteren Stationen der Tour gibt 
es online unter www.suewag.de/
energiegarten. 

2.070,68 Euro für die Kinderklinik Frankfurt-Höchst 
Sportlicher Einsatz auf dem Süwag-Energiegarten beim Festival4Family

(v.l.) Moderator Tobias Radloff, Kommunalmanager Andreas Haus, 
Süwag-Maskottchen JÖRN und Daniel Lorenz, Chefarzt der Kinder-
klinik, bei der Spendenscheckübergabe.� FOTO: SÜWAG AG

(djd-p).Reise-
route planen,
Hotel buchen,
Fahrkart en
kaufen, Fo-
tos und Vi-
deos machen,
Speisekarte
übersetzen,
den Wetter-
bericht im
Blick. Smart-
phones undTablets sind ideale
Reisebegleiter. Mit einer App
wie Booking.com findet sich
auch rasch das passende Ho-
tel. Tickets für Bahn, Bus oder
Flugzeug kann man bequem
online buchen – Preisverglei-
che lohnen sich!
Am Urlaubsort ist die App
DeepL hilfreich, sie übersetzt
Speisekarten, Aufschriften,
Fahrpläne etc. Unkompliziert
Orientierung und Navigieren
bietet Google Maps.Wer seine

Lieben zu Hause mit Fotos
oder Videos überraschen
möchte, kann das ebenfalls
ganz einfach per Smartphone
oder Tablet erledigen. Wert-
volle Reisebegleiter speziell
für selbstbewusste Menschen,
die auf komplizierte Hand-
habung verzichten und die
neue Einfachheit schätzen,
sind die Smartphones und Ta-
blets des österreichischen Her-
stellers emporia (www.emporia
mobile.com).

Relaxed reisen mit Smartphone und Tablet

Foto: djd/emporia Telecom/Shutterstock/Rocketclips

-ANZEIGE-

Podiumsdiskussion: Haus der Demokratie
Kultur inmitten alter Mauern – 

Eröffnungsveranstaltung des franconofurd Sommer
ALTSTADT (PM) | Das Paulskir-
chenfest - ein Jubiläum auch für die 
Demokratie - ist gerade zu Ende ge-
gangen. Mit einer Podiumsdiskus-
sion zum „Haus der Demokratie“ 
startet am 1. Juni 2023, um 19:30 
Uhr, der franconofurd Sommer, 
eine Veranstaltungsreihe des Ar-
chäologischen Museums mit den 
Freunden des Archäologischen Mu-
seums. 
Nach der Eröffnung der Reihe durch 
die Schirmherrin Petra Roth, Ober-
bürgermeisterin a.D., diskutiert 
der Stadtverordnete Thomas Bäpp-
ler-Wolf mit Abraham de Wolf (Ar-
beitskreis jüdischer Sozialdemokra-
tinnen und Sozialdemokraten) und 
Bernd Heidenreich (ehrenamtlicher 
Stadtrat, Direktor der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bil-
dung a.D.) über das „Haus der De-

mokratie“. Aufgelockert wird die 
Diskussion durch musikalische Ein-
lagen mit Thomas Bäppler-Wolf und 
den Getränkeverkauf der Freunde 
des Archäologischen Museums (der 
Spendenerlös des Getränkeverkaufs 
unterstützt die Beschaffung eines 
Tastmodells für die Vermittlung im 
Archäologischen Museum). Termin: 

1. Juni 2023, Einlass: 18:45 Uhr, Be-
ginn der Veranstaltung: 19:30 Uhr, 
Eintritt: EUR 14,00 inkl. einer Frei-
karte für den Besuch des Archäolo-
gischen Museums, Reservierungen: 
ticket.francono@web.de, Veranstal-
tungsort: Kaiserpfalz franconofurd, 
Neue Altstadt Frankfurt, Zugang 
Bendergasse 3. 

FOTO: KAISERPFALZ FRANCONOFURD, COPYRIGHT: AMF)

GALLUS (PM) | Mit einer in-
dividuellen, schriftlichen Pa-
tientenverfügung kann jeder 
Mensch für sich selbst bestim-
men, was Ärzte am Lebensen-
de tun sollen – und was nicht. 
Angehörigen hilft die Patien-
tenverfügung im Ernstfall im 
Sinne des Verfassers zu han-
deln und diese Wünsche auch 
durchzusetzen. Im Rahmen 
eines Infoabends lädt der Mal-
teser Hospizdienst Frankfurt 
ein, sich mit dem Verfassen 
einer Patientenverfügung aus-
einanderzusetzen, erklärt die 
Inhalte der Malteser Patienten-
verfügung und beantwortet in-
dividuelle Fragen.
Der Infoabend findet am Don-
nerstag, 1. Juni von 17:30 
bis 19.00 Uhr in der Stadt-

geschäftsstelle der Malteser 
Frankfurt, Schmidtstraße 67, 
60236 Frankfurt.

Anmeldung erforderlich unter:
hospizdienst-frankfurt@malte-
ser.org oder Tel. 069/94210556

Patientenverfügung: 
Selbst entscheiden!

Oft gibt es viele Fragen rund um eine Patientenverfügung – die 
Malteser bieten fachliche Beratung.� FOTO: MALTESER

INNENSTADT/ALTSTADT (PM) | 
In Kooperation mit der Touris-
mus+Congress GmbH Frankfurt 
am Main (TCF) hat TimeRide 
Frankfurt anlässlich des Paul-
skirchenfestes neue Virtual-Re-
ality Erlebnisse angeboten. Die 
erste demokratische National-
versammlung liess sich so virtu-
ell nacherleben – und das inmit-
ten des historischen Ortes der 
Paulskirche. Mit der „Deutsch-
land-Zeitreise“ wurden außer-
dem über 2.000 Jahre deutsche 
Geschichte wie im Zeitraffer als 
mobile Virtual-Reality-Zeitreise 
auf dem Paulsplatz gezeigt.
Inmitten der Paulskirche feierte 

nun die erste Nationalversamm-
lung mit „Eine virtuelle Zeitrei-
se zur ersten Nationalversamm-
lung von 1848“ ihre virtuelle 
Renaissance: Gäste konnten mit 
mobilen Virtual-Reality-Brillen 
Auszüge der hochemotionalen 
Sitzung des 18. Mai 1848 so 
erleben, als ob sie selbst daran 
teilgenommen hätten. Der fei-
erliche Einzug der Abgeordne-
ten und die hitzigen Debatten 
der ersten Stunden lassen sich 
dank 360-Grad-Szenerien un-
mittelbar nachempfinden. Vir-
tuelle Rekonstruktionen veran-
schaulichen darüber hinaus das 
damalige Erscheinungsbild der 

Paulskirche und die Rolle von 
Persönlichkeiten wie etwa dem 
Alterspräsidenten der National-
versammlung. Die Geburtsstun-
de parlamentarisch- demokrati-
scher Traditionen in Deutschland 
wird so im historischen Ort der 
Paulskirche wieder lebendig.
Am Paulsplatz stand das Zelt mit 
dem Angebot, sich mit der vir-
tuellen „Deutschland-Zeitreise“ 
über 2.000 Jahre deutsche Ge-
schichte im Zeitraffer begeistern 
zu lassen. Das Virtual-Reali-
ty-Erlebnis führt Gäste auf einer 
rasanten Reise zu Meilensteinen 
der deutschen Geschichte von 
den Römern am Limes bis hin 

zum Fall der Berliner Mauer. 
Dabei tauchen sie mit mobilen 
Virtual-Reality-Brillen hautnah 
in die historischen Szenen ein 
und werden selbst zu Zeitzeu-
gen von Wendepunkten der Ge-
schichte Deutschlands.

Die virtuelle Zeitreise ermög-
licht einen ebenso emotionalen 
wie eindrucksvollen Überblick 
prägender Ereignisse und Schau-
plätze der deutschen Geschichte. 
Schlaglichtartig werden 14 Sze-
nen aus unterschiedlichen Städ-
ten und Epochen beleuchtet: Bei-
spielsweise der Aufbruch Kaiser 
Barbarossas zum Kreuzzug in 
Regensburg, ein Ritterturnier in 
München, aber auch der Sprung 
in die Neuzeit ins Frankfurt des 
19. Jahrhunderts. Zum Finale 
führt die „Deutschland- Zeit-

Neue Virtual-Reality-Zeitreisen 
zum Paulskirchenfest

TimeRide zeigt Meilensteine der deutschen Geschichte 
mithilfe von Virtual-Reality-Brillen

reise“ ihre Gäste schließlich ins 
Berlin des 20. Jahrhunderts. „Mit 
der virtuellen Wiedergeburt der 
ersten Nationalversammlung 
in der Paulskirche lässt sich ein 
Schlüsselmoment für die deut-
sche Demokratie und die Frank-
furter Stadtgeschichte unmittel-
bar nacherleben“, erklärt Jonas 
Rothe, Gründer und Geschäfts-
führer der TimeRide GmbH. 
„Dieser emotionale Zugang 
eröffnet für Einheimische wie 
auch Besuchende eine neuartige 
Perspektive auf die Stadt Frank-
furt und ihre große historische 
Bedeutung für die Entwicklung 
demokratischer Traditionen.“ 
Sowohl die Deutschland-Zeitrei-

se als auch der virtuelle Besuch 
der ersten Nationalversammlung 
in der Paulskirche lassen sich 
nach den Feierlichkeiten weiter-
hin erleben. Ab Donnerstag, 25. 
Mai 2023, werden als TimeRide 
GO! rund 45-minütige Walking 
Touren angeboten, die in fünf 
Stationen Frankfurts Entwick-
lung im Spiegel der deutschen 
Geschichte illustrieren. Das 
Senseum von TimeRide mit 
der Zeitreise ins Frankfurt von 
1891 auch ganzjährig erlebbar. 
Die Eventfläche für die virtuel-
len Ausflüge befindet sich in der 
Berliner Straße 42a, ganz ist der 
Nähe der Paulskirche. 

FOTOS: BT

INNENSTADT (PM) | „Kultur 
auf Rezept“, der Verein „Freun-
de alter Menschen“, die Selbst-
hilfegruppe „Einsamkeit“ oder 
das intergenerationelle Kochpro-
jekt „Über den Tellerrand“ – sie 
alle wirken gegen Einsamkeit. 
Am Mittwoch, 31. Mai, kann 
man sie um 16 Uhr bei der Ver-
anstaltung „Einsam, zweisam, 
dreisam? Wir zeigen Wege aus 
der Einsamkeit und zum Mit-
einander“ im Auditorium des 
Gesundheitsamts in der Breite 
Gasse 28 kennenlernen.
Dr. Christiane Schlang, Leitung 
der Abteilung Psychiatrie im Ge-
sundheitsamt, Jana Eckert und 

Marcel Neumann, Frankfurter 
Institut für Soziale Infrastruktur 
(ISIS Institut), Maren Kochbeck, 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Frank-
furt und weitere Gäste stellen 
verschiedene Angebote vor, die 
einer zunehmenden Vereinsa-
mung entgegenwirken wollen. 
Danach besteht die Möglich-
keit, sich mit- und untereinander 
auszutauschen und so vielleicht 
schon erste neue Kontakte zu 
knüpfen.
Die Veranstaltung findet in Ko-
operation mit dem ISIS Institut 
statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Einsam, zweisam, 
dreisam?

Gesundheitsamt zeigt Wege aus 
der Einsamkeit und zum Miteinander



Samstag, 27. Mai 2023 6 POLIT IK & TRADITION

ALTSTADT (TS) | Es war voll in 
der Frankfurter Innenstadt: Büh-
nen auf dem Römerberg und am 
nördlichen Mainufer, zahlreiche 
Mitmach-Angebote und abendli-
che Inszenierungen lockten laut 
der Veranstalter rund 250.000 
Besucher auf das Paulskirchen-
fest. In den vier Tagen wurde der 
175. Jahrestag der ersten Natio-
nalversammlung in der Frankf-
urter Paulskirche gefeiert.

Aber warum wurde 
so groß gefeiert?

Am 18. Mai 1848 versammelten 
sich in der Frankfurter Paulskir-
che die Mitglieder des ersten ge-
samtdeutschen Parlaments, um 
über eine freiheitliche Verfas-
sung und die Bildung eines deut-
schen Nationalstaats zu beraten. 
Die Paulskirche symbolisiert 
seither wie kein anderer Ort die 
Tradition einer demokratischen 
und freiheitlichen Verfassung 
für die deutsche Nation. Die hier 
von der ersten Deutschen Nati-
onalversammlung am 28. März 
1849 verabschiedete Reichsver-
fassung mit ihren Grundrechten 
des Deutschen Volkes hat die 
Weimarer Verfassung von 1919 
und das Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland 
von 1949 geprägt.

Die Paulskirche ist somit eines 
der bedeutendsten Symbole un-
serer demokratischen Tradition, 
an dem sich konkret veranschau-

lichen lässt, wie hart unsere 
Freiheitsrechte wurden. Durch 
sie lässt sich das Bewusstsein 
für den hohen Wert der freiheit-
lich-demokratischen Grundord-
nung besonders vermitteln. 
Zur Eröffnung war auch Bun-

despräsident Frank-Walter 
Steinmeier nach Frankfurt ge-
kommen. Er sagte in seiner er-
öffnenden Ansprache in der 
Paulskirche, mutige Menschen 
hätten hier etwas auf den Weg 
gebracht, dass "ein unersetzli-
cher Schritt auf dem langen Weg 
zu Demokratie und Freiheit ge-
wesen war". Die erstmals in der 
Paulskirche zusammengetretene 
Nationalversammlung müsse als 
Wegbereiterin der Demokratie 
gewürdigt werden. "Es war der 
Moment, als Untertanen zu Bür-
gern wurden", sagte der Bundes-
präsident in seiner Festrede. Das 
Paulskirchenjubiläum zu feiern, 
sei auch ein Zeichen gegen die 

Verächter unserer parlamentari-
schen Demokratie", so Steinmei-
er weiter.

Tolle Konzerte und beein-
druckende Lichtershow 

Vereine, Stiftungen und Behör-
den haben für das viertägige 
Paulskirchenfest rund 160 Pro-
grammpunkte auf die Beine 
gestellt. Neben Theatervorfüh-
rungen, Gesprächsrunden und 
Telefonzellen, in denen man mit 
Menschen aus der Vergangenheit 
telefonieren konnte, waren vor 
allem die Konzerte auf der gro-

ßen Bühne auf dem Römerberg 
echte Besuchermagnete. Neben 
der Frankfurter Sängerin Alice 
Merton performten dort nam-
hafte Künstler wie Lesslie Clio, 
Max Herre oder Joy Denalane. 
Auch die etwa 17-minütige Lich-
ter-Inszenierung an den ersten 
beiden Festtagen lockte viele Be-
sucher an das Mainufer. In einer 
Mischung aus beeindruckender 
Lichtershow und Musikinsze-
nierung wurde auch hier der De-
mokratie-Gedanke künstlerisch 
in Szene gesetzt. Ein weiteres 
Highlight war der Blick hin-
ter die Kulissen im Römer. Am 
Samstag öffnete das Frankfurter 
Rathaus seine Türen für Besu-
cher. Laut Stadt sei auch der Tag 
der offenen Tür ein echter Besu-
chermagnet gewesen. Man habe 
etwa 22.000 Besucher im Römer 
gezählt.
Frankfurt hat sich von seiner 
schönsten Seite gezeigt. Beim 
Paulskirchenfest wurde bei bes-
tem Wetter friedlich gefeiert. 
Egal ob jung, alt, groß oder klein 
- alle hatten ihren Spaß.

Eine Viertel Million Gäste 
beim Paulskirchenfest 

Frankfurt feiert vier Tage die Demokratie
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PAULSKIRCHE (PM) | Am Tag 
des Grundgesetzes haben rund 
600 Jugendliche aus 23 Frankfur-
ter Schulen bei der Veranstaltung 
„Jugend für Demokratie: 175 Jah-
re Paulskirche – Eine Live-De-
batte“ die Paulskirche zu einem 
lebendigen Ort der Debatte ge-
macht. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Programme "Jugend 
debattiert" der Gemeinnützigen 
Hertie-Stiftung und "Junge Paul-
skirche" der Stiftung Polytechni-
sche Gesellschaft gestalteten das 
abwechslungsreiche Programm 
der Festveranstaltung, die einen 
Schlussakkord für die Feierlich-
keiten im Rahmen von "175 Jahre 
Paulskirche" setzte. Das Publi-
kum erlebte einen intensiven Aus-
tausch über die Werte unserer De-
mokratie und die Aktualität des 
Grundgesetzes.
In der Eröffnungsrunde freuten 
sich Frankfurts Bürgermeisterin 
Dr. Nargess Eskandari-Grünberg 
und der Hessische Kultusminis-
ter Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
über das junge und interessierte 
Publikum in der vollbesetzten 
Paulskirche. Sie erinnerten an die 
Bedeutung des Ortes und ermu-
tigten die Jugendlichen, sich wei-
ter so engagiert für Freiheit und 
Demokratie einzusetzen. In den 
anschließenden Live-Debatten 
diskutierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus den Programmen 
"Jugend debattiert" und "Junge 
Paulskirche" über Fragen wie die 
Einführung einer Jugendquote im 
Deutschen Bundestag oder eines 
sozialen Pflichtjahres.
Im Anschluss moderierten zwei 
Jugendliche eine Podiumsdis-
kussion über die Umbruchsjahre 
1848, 1948 und 1989 mit Mari-
anne Birthler, Zeitzeugin und 
ehemalige Bundesbeauftragte für 
die Stasi-Unterlagen der DDR, 
Dieter Hein, emeritierter Profes-
sor für Neuere Geschichte der Go-
ethe-Universität Frankfurt, sowie 
Hedwig Richter, Professorin für 
Neuere und Neueste Geschichte 
an der Universität der Bundes-
wehr München. Sie beleuchteten 
die jeweiligen Erwartungen und 
Herausforderungen dieser drei 
prägenden Zäsuren und schlugen 
Brücken aus der Geschichte in 
unsere heutige europäische Ge-
genwart. Für die musikalische 
Begleitung sorgte der Chor der 
Frankfurter Musterschule.
"Freiheit, Grundrechte und De-
batte – das sind wesentliche Bau-
steine unserer Demokratie, 
die von jeder Generation aufs 
Neue verstanden, bewahrt, 
weiterentwickelt und gelebt 
werden müssen. Umso mehr 
freuen wir uns als Initiatoren 
über die heutige Veranstaltung 
und das großartige Publikum. 
Wir wurden Zeugen einer 
wahrlich jungen Paulskirche. 
Das macht Mut für die Zu-
kunft", so die beiden Vorstands-
vorsitzenden Prof. Dr. Frank 
E.P. Dievernich von der Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft und 

Dr. h. c. Frank-J. Weise von der 
Gemeinnützigen Hertie-Stiftung.
Durch die Veranstaltung führten 
Susanna Naumer und Harrison 
Krampe. Die Alumni der Pro-
gramme "Jugend debattiert" und 
"Junge Paulskirche" betonten 
im Anschluss der Veranstaltung: 
"Heute am historischen Tag haben 
wir gemeinsam sowohl in die Ver-
gangenheit als auch in die Zukunft 
unserer Demokratie geblickt. Wir 
konnten zeigen, wie wichtig es für 
eine lebendige Demokratie ist, 
dass wir miteinander ins Gespräch 
kommen, andere Perspektiven 
und Meinungen respektieren und 
aufeinander eingehen. Für uns 
persönlich war es eine einmalige 
Gelegenheit, dies einem großen 
Publikum aus gleichaltrigen Schü-
lerinnen und Schüler von zahlrei-
chen Frankfurter Schulen vermit-
teln zu dürfen."

Jugend für Demokratie 
begeistern

Die Junge Paulskirche ist ein Pro-
jekt der Stiftung Polytechnische 
Gesellschaft in Zusammenarbeit 
mit die politiksprecher e. V. Da-
rin setzen sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gemeinsam 
mit Expertinnen und Experten 
aus Politik und Gesellschaft ein 
halbes Jahr lang mit den Werten, 
Errungenschaften und Zukunfts-
visionen des Grundgesetzes aus-
einander und üben sich dabei im 
politischen Debattieren und Per-
spektivwechsel. Ihre Überlegun-
gen, Lösungsansätze und Anlie-
gen übergeben sie beim Abschluss 
des Programms an die Politik. 
Nähere Informationen zum Pro-
gramm unter www.junge-paul-
skirche.de.
Bei dem Wettbewerb Jugend 
debattiert der Gemeinnützigen 
Hertie-Stiftung lernen Schülerin-
nen und Schüler weiterführender 
Schulen im Unterricht, sachbe-
zogen zu streiten, Widerspruch 
zu schätzen und Perspektiven zu 
wechseln. Das Programm ver-
bindet Training in der Schule mit 
einem bundesweiten mehrstu-
figen Wettbewerb, der in einem 
Bundesfinale seinen Höhepunkt 
findet.

 �Weitere Infos unter: 
www.jugend-debattiert.de

Demokratie 
für Jugendliche

600 Frankfurter Schülerinnen und 
Schüler diskutieren über Demokratie 
und Grundgesetz in der Paulskirche

Teilnehmer der Diskussionsrunde "Jugend für Demokratie".
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